
Kosten für Gartenpflege
Mieter fragen – Fachleute
desMieterbundes
Regensburg e.V. antworten:

Frage von Sebastian L. aus
Regensburg: Ich wohne in ei-
nem Mehrparteienhaus zur
Miete. Zum Haus gehört ein
Garten, den die Mieter aller-
dings nicht nutzen dürfen. In
der Betriebskostenabrech-
nung werden die Kosten der
Gartenpflege aber auf die
Mieter umgelegt. Darf das
sein?
Fachleute des Mieterbundes
Regensburg: Betriebskosten
können auf die Mieter umge-
legt werden, aber nur wenn
dies im Mietvertrag verein-
bart ist. Umgelegt werden
können neben den Kosten
für Wasser, Gemeinschafts-
strom oder die Hausreini-
gung auch Ausgaben der Ver-
mieter für die Bewirtschaf-
tung des Gartens.
Abgerechnet werden können
zum Beispiel die Kosten für
das Rasenmähen, das Un-
krautjäten, den Beschnitt von
Pflanzen oder die Gartenbe-
wässerung. Nicht über die Be-
triebskosten umlegbar sind
allerdings einmalige Kosten
wie für die Installation einer
Gartenbewässerungsanlage

oder eines Außenwasser-
hahns, die Erneuerung von
Gehwegplatten oder die An-
schaffung von Gartengerä-
ten. Beruhen die Kosten auf
einer jahrelangen Vernach-
lässigung der Gartenpflege,
ist eine Kostenumlage eben-
falls nicht zulässig.
In seinem Urteil vom 26. Mai
2004 hat der Bundesgerichts-
hof (BGH) entschieden, dass
die Kosten der Gartenpflege
und -bewässerung auch dann
auf die Mieter umgelegt wer-
den können, wenn der Gar-
ten durch die Mieter nicht ge-
nutzt wird oder nicht genutzt
werden kann (Aktenzeichen:
VIII ZR 135/03). Die Richter
des BGH begründen ihre Ent-
scheidung unter anderem da-
mit, dass ein gepflegter Gar-
ten die Wohn- und Lebens-
qualität verbessert und somit
den Bewohnern eines Hauses
auch dann zugutekomme,
wenn sie den Garten nicht
nutzen können.
Der Mieterbund Regensburg
steht seinen Mitgliedern mit
individueller Beratung zur
Verfügung.

Anzeige
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Die einzige Regensburger Interessenvertretung fürMieter imDeutschenMieterbund

Letzte Chance zum Einsteig
DieMitmach-Ak-
tion „Mit dem Rad
zur Arbeit“ läuft
bis Ende August.
Regensburg (rs). Mindestens an
20 Arbeitstagen zur Arbeit ra-
deln – das ist das Ziel bei der
Mitmach-Aktion „Mit dem Rad
zur Arbeit“. Wer sich an der Ak-
tion beteiligen will, kann sich
auch jetzt noch anmelden. Bis
Ende August können die erfor-
derlichen Tage erradelt werden.
In der Stadt und im Landkreis
Regensburg haben sich seit dem
Start im Mai über 2300 Radler
angemeldet, bayernweit sind es
bereits rund 60000 Teilnehmer.
„Viele Menschen haben nicht
zuletzt durch die Corona-Pande-
mie das Radfahren für sich neu
entdeckt: als starke Alternative
zu anderen sportlichen Aktivi-
täten, die in Corona-Zeiten nicht
möglich sind, aber auch als si-
cheres Fortbewegungsmittel an
der frischen Luft, fürs Einkau-

fen oder eben für den Weg zur
Arbeit“, so Dieter Reisinger von
der AOK in Regensburg.
Pendler können sich ebenfalls
an der Aktion beteiligen, da das
Radeln bis zum Bahnhof oder
Pendlerparkplatz bereits gewer-
tet wird. Wer keine Wegstrecke
zur Arbeitsstelle zurücklegt,
kann die geradelten Kilometer
rund um sein Home-Office in
den Online-Radlkalender eintra-

gen. Die Anmeldung ist möglich
auf www.mit-dem-rad-zur-ar-
beit.de. Bis zum 18. September
können die Teilnehmer im soge-
nannten Aktionskalender ihre
Radtage online eintragen. „Über
das Online-Portal sind jederzeit
die persönlichen Leistungen für
jeden Teilnehmer abrufbar“, so
Reisinger. Wie viele Kilometer
bin ich an wie vielen Tagen bis-
her geradelt? Und: Wie viele Ka-

lorien habe ich dadurch ver-
braucht? Wer seinen Aktionska-
lender mit den Radtagen auf
www.mit-dem-rad-zur-arbeit.de
pflegt, hat die Chance auf einen
der vielen gesponserten Gewin-
ne namhafter Aktionspartner,
die alljährlich unter den erfolg-
reichen Teilnehmern verlost
werden. Zu den Preisen gehören
E-Bikes sowie praktisches Zube-
hör fürs Fahrrad.

Rund 2300 Radler haben sich bisher in Stadt und Landkreis angemeldet. Foto: AOK

Erstes Ziel Hofladen
Neu: BioRegio-Genossenschaft Radis&Bona

Regensburg (rs). Immer mehr
Menschen legen Wert auf einen
bewussten Einkauf von regiona-
len Produkten mit Bio-Qualität.
Die Erzeuger erreichen die Ver-
braucher jedoch oft nur mit viel
Aufwand. Die neue BioRegio-Ge-
nossenenschaft Radis&Bona
möchte dem entgegenwirken
und für Erzeuger, Verarbeiter
und Verbraucher eine Alternati-
ve bieten, von der alle etwas ha-
ben.
Kürzlich fand die Gründungs-
versammlung mit der Wahl von
Vorstand und Aufsichtsrat statt.
Ein Anteil an der Genossen-
schaft beträgt für Verbraucher
50 Euro, für landwirtschaftliche
und verarbeitende Mitglieder
mindestens fünf Anteile, also
200 Euro. Die Eintragung ins Ge-
nossenschaftsregister steht un-
mittelbar bevor.

Durch die genossenschaftliche
Organisation sollen einerseits
regionale Produzenten und Ver-
arbeiter unterstützt werden und
andererseits Verbraucher nach-
haltig produzierte und verarbei-
tete Lebensmittel zu angemesse-
nen Preisen erhalten. Die Erzeu-
ger ziehen ihren Gewinn aus
den fairen Preisen, die sie für Ih-
re Waren erhalten. Faire Abnah-
mekonditionen mit der Genos-
senschaft bieten ihnen Pla-
nungssicherheit. Die Verbrau-
cher wiederum erhalten über
die bioregionale Genossenschaft
garantiert nachhaltig produzier-
te und verarbeitete Lebensmit-
tel, direkt von Betrieben aus der
Region.
Der regionale Aspekt ist also
von besonderer Bedeutung. Da-
zu soll ein Ladengeschäft mit
Hofladen-Charme entstehen,

das die Erzeuger beliefern und
in dem die Verbraucher einkau-
fen können. Die Schließung
eben eines solchen Bio-Hofla-
dens im Süden Regensburgs gab
Ende 2019 den Ausschlag für ei-
ne intensive Diskussion im Er-
nährungsrat Regensburg, die
letztlich zur Gründung der Ge-
nossenschaft führte.

Ein möglicher Standort für ei-
nen Genossenschaftsladen ist
bereits in Aussicht. Vielleicht
könnten daher noch im Verlauf
des Sommers die ersten Produk-
te von der bioregionalen Genos-
senschaft Radis&Bona verkauft
werden.
˘Mehr Informationen auf
www.radisundbona.de

Judith Hock-Klemm ist die Vorsitzende des dreiköpfigen Vorstands
der neuen Genossenschaft. Foto: Archiv/Hock-Klemm

Labertaler ist familienfreundlich
Regensburg (rs). Im Rahmen einer kleinen Feierstunde im Land-
ratsamt übergab Landrätin Tanja Schweiger das Qualitätssiegel „Be-
ruf+Familie. Geht gut bei uns!“ an Markus Rieger, den Assistenten
der Geschäftsleitung des familiengeführten Mineralbrunnenbe-
triebs Labertaler. Das Schierlinger Unternehmen bietet seinen Ar-
beitnehmern flexible Arbeitszeiten an, die es zum Beispiel möglich
machen, Arztbesuche oder private Termine wahrzunehmen. Mütter
können nach dem Mutterschutz im Unternehmen wieder Teilzeit
arbeiten und so Familie und Jobmiteinander vereinbaren.Wie groß
diese Herausforderung ist, wurde vor allem im letzten Jahr deut-
lich. Umso bedeutsamer ist es, das Engagement für Familienfreund-
lichkeit mit der Auszeichnung „Beruf+Familie. Geht gut bei uns!“
sichtbar zumachen. Foto: Birgitt Retzer

schaufenster

Glück Ahoi in der Hebammerei
Regensburg (sc). „Nichts lieben Schallers mehr als Dinge, die
wachsen“, formulierte Daniela Schaller (3. v. li.) ein Zitat aus dem
Film „Herr der Ringe“ um. Damit eröffnete sie vergangenen Frei-
tag offiziell ihre zweite Praxis der Hebammerei in Stadtamhof, die
seit Februar einen sicheren Hafen für schwangere Frauen und
Mütter bietet (die Rundschau berichtete). Bereits seit 2017 gibt es
die Hebammerei in Beratzhausen – hier auchmit einem eigenen
Kursplatz. „Schön, dass aus unseremOrt ein Unternehmenmit ei-
ner zweiten Filiale nach Regensburg expandiert“, so Beratzhau-
sens Bürgermeister Matthias Beer. Mit Geburtsvorbereitungs-,
Rückbildungskursen, Nachsorge und vielemmehr bietet Schaller
werdendenMüttern und Familien ein Rundumpaket. IhrMann
Matthias (2. v. li.) gibt darüber hinaus Erste-Hilfe-Kurse amKind.
Auch derMusikgarten ist mit an Bord. Foto: Anna Schätzler
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